Ausarbeitung 
Workpackage 
Vermittlung von alpinen volksmedizinischen Heilmethoden 
Zielsetzung allgemein
Erhaltung und Förderung des kulturellen Erbes von traditionellen Heilmethoden 
Zielsetzung speziell

· Verbreitung des volksmedizinischen Wissens in der breiten Öffentlichkeit 
· Information einzelner Zielgruppen über traditionelle Heilmethoden und volksmedizinische Zusammenhänge
· Einbindung ausgewählter Neigungsgruppen in Kultivierungsmethoden und Vermittlung von Anwendungsformen

Räumliche Dimension
Pilotversuch in zwei österreichischen Bundesländern (Tirol, Salzburg) sowie in Südtirol 

Angesprochene Vermittlungsinstanzen
Medien – Tages- und Wochenzeitungen, Hörfunk, FS-Magazine, Regionalzeitungen, Lifestyle- und einschlägige Neigungsgruppenmedien (Ernährung, Gesundheit, Volkskultur)
Erwachsenenbildungseinrichtungen – Bildungshäuser, Volkshochschulen

Kultureinrichtungen – Museen, Galerien, Ausstellungshäuser

Schulen
Bioläden, Drogerien, Apotheken, Arztpraxen
Tourismusverbände

Programme

1. Informationskampagne traditionelle Heilmethoden/Heilwissen in den Printmedien der drei Regionen (z.B. vorbereitete Beilage über Zusammenhänge, botanische Hintergründe, Heilpraktiken, Produkthinweise etc.)

2. Hörfunk und FS – Einbringung des Themas in Talkrunden und reichweitenstarke Sendungen des Bildungs- wie Unterhaltungsprogramms
3. Propagierung einiger spezieller Themen in den Neigungsgruppenmedien

4. Gestaltung einer selbsterklärenden Ausstellung, die flankiert von Informationsveranstaltungen durch die drei Regionen touren kann

5. Entwicklung eines Einführungs- und Aufbaumoduls über Heilmethoden im Sinne einer Informationsreihe für die Bildungshäuser 

6. Ausarbeitung von Informationsmaterial (give away) für alle Veranstaltungen und zum Auflegen in Drogerien, Apotheken, Arztpraxen, Bioläden etc.

7. Entwicklung einer web-basierten Lehr- und Lerneinheit im Sinne von „Zehn Thesen über traditionelles Heilwissen in den Alpen“ (als Referenzbeispiel: www.8goals4future.org – Lehrmaterial für den Einsatz im Schulunterricht über die Millennium Development Goals) 

8. Schulprojekte – Schüler suchen das kulturelle Erbe: Befragung und Dokumentation mit Ausstellungen, Filmprojekte
9. Informationsveranstaltungen für die Tourismusverbände und Entscheidungsträger im Gesundheitstourismus, einführende Wissensvermittlung über die Heilmethoden und deren Einbindung in den Gesundheits- und Wellnesstourismus

10. Entwicklung von Tourismusprojekten, eine Kooperation von lokalen Experten, Wissenschaftern und Tourismusanbietern im Incoming Tourismus 

Ausrichtung und Grundlagenarbeit für Informationstätigkeit

· Das Arbeitspaket konzentriert sich in erster Linie auf auf Meinungsführer und Multiplikatoren, in zweiter Linie auf die verschiedenen Teilöffentlichkeiten
· Aufbau einer Journalisten-Datenbank für mailings

· Aufbau einer Vermittlungsinstanz für das gesamte Informationsprogramm (Agentur)

· Entwicklung einer Website mit ausreichend Material zum download, Fotoservice, Vermittlung von Fachleuten mit Heilwissen etc.

Kosten (Schätzungen auf Erfahrung beruhend)
Regelmäßige Öffentlichkeitsarbeit und Projektumsetzung

für den Zeitraum von 36 Monaten



Euro

180.000,--

Erstellung von Fachmaterial




Euro

  15.000,--

Produktionskosten






Euro

  10.000,--

Entwicklung der Ausstellung, Konzept, Umsetzung

Euro

  25.000,--

Betreuungsaufwand und Material




Euro

  20.000,--
Entwicklung website und Datenbank



Euro

  15.000,--

Entwicklung Unterrichtsmaterial webbasiert


Euro

  25.000,--

Gesamt







Euro

290.000,--
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